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Objekt: Bildnis des Willibald
Pirckheimer
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10117 Berlin
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Sammlung: Skulpturensammlung

Inventarnummer: 5855

Beschreibung
Das Bildnismedaillon gehört zu einer Serie von acht so genannten Humanisten- oder
Reformatoren-Medaillen, die der Nürnberger Bildhauer und Medailleur Georg Schweigger
1638 fertigte. Neben den drei Porträts der Berliner Skulpturensammlung schuf der Künstler
noch die Bildnisse von Kaiser Maximilian I., Kaiser Karl V., Martin Luther, Erasmus von
Rotterdam sowie Albrecht Dürer, der als einziger Künstler dargestellt wurde. Bei den
Porträts von Willibald Pirckheimer und Philipp Melanchton nahm Schweigger die
berühmten Kupferstiche Albrecht Dürers aus den Jahren 1524 bzw. 1526 zum Vorbild. Die
Medaillons sind somit Ausdruck der zu Beginn des 17. Jh. einsetzenden Dürer-Renaissance.
Die Berliner Porträts gehören zu den wenigen eigenhändigen Arbeiten Schweiggers. Sie
zeichnen sich nicht nur durch ihre Vergoldung aus, sondern auch durch ihre lebensnahe
Modellierung und ihre preziöse Ziselierung.

Entstehungsort stilistisch: Nürnberg

Grunddaten

Material/Technik: Bronze, feuervergoldet
Maße: Durchmesser: 11 cm (mit Rahmen); Tiefe:

1,8 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1638
wer Georg Schweigger (1613-1690)
wo

https://smb.museum-digital.de/object/140842


Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Willibald Pirckheimer (1470-1530)
wo

Schlagworte
• Medaillon
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